
 

 

     Nummer 335: Februar 2021 

Wichtige Termine: 
 
17. Februar 19.00 Uhr Heilige Messe zum Aschermittwoch, 

    Fast– und Abstinenztag 

21. Februar   9.00 Uhr Heilige Messe zum 1. Fastensonntag 

26. Februar    Freitag Familienfasttag (Dies wurde von der 

    Katholischen Frauenbewegung der 

    Erzdiözese Wien organisiert) 

 

28. Februar 9.00 Uhr Heilige Messe zum 2. Fastensonntag 

  Diese Sonntagskollekte wird an die Katholische  

  Frauenbewegung  der Erzdiözese Wien übergeben. 

7. März  9.00 Uhr Heilige Messe zum 3. Fastensonntag 

 

Derzeit finden die Gottesdienste nicht öffentlich statt und die Teil-

nehmerzahl ist beschränkt. Bitte melden Sie sich und Ihren Besuch 

des Gottesdienstes in der Kirche oder direkt bei P. Anushka an. 

Vielen Dank! 

Spirituelle Botschaft zur Fastenzeit 
 

„Die Zeit ist erfüllt, das Reich Gottes ist 
nahe. Kehrt um, und glaubt an das 

Evangelium!“ (Mk1,14-15) 
 

Meine lieben Brüder und Schwestern, 
 
am 17. Februar, am Aschermittwoch, treten wir in die Fas-
tenzeit ein. Während dieser Zeit lädt uns unser liebender 
Jesus ein, unsere sündhaften Wege zu verlassen und zu ihm 
zurückzukehren. Diese Einladung ist sehr, sehr wichtig für 
uns, die wir in einer Welt leben, in der Sünde nicht mehr als 
Sünde betrachtet wird, sondern als etwas, mit dem wir das 
Leben immer mehr genießen können. 
Je mehr wir denken, dass Sünde sehr normal ist, desto mehr 
entfernen wir uns von Gott. Wenn wir uns von Gott entfer-
nen, geraten wir mit uns selbst in eine Krise, verlieren dann 
unseren wahren inneren Frieden und unser wahres Glück 
und erleben am Ende die Trockenheit des Lebens. Um unse-
rem Leben einen echten Sinn zu geben, brauchen wir eine 
große "Metanoia". Dieses griechische Wort bedeutet eine 
große Veränderung des Herzens. Mit anderen Worten, wir 
müssen unsere Lebensrichtung ändern. In dem Moment, in 
dem wir bemerken, dass wir mit unserem Auto in die falsche 
Richtung fahren, müssen wir zuerst unser Fahrzeug anhal-
ten und dann eine Kehrtwende in die richtige Richtung ma-
chen. 
In ähnlicher Weise möchte unser Herr Jesus, dass wir in un-
serem Leben eine Kehrtwende machen, um auf die richtige 
Spur zu gelangen, die uns zu der wirklichen Quelle des 
Glücks führt, die uns Geld und Reichtum nicht geben kön-
nen. Im Matthäusevangelium, Kapitel 11, Vers 28 bis 30, 
sagt uns Jesus: 
 
„Kommt alle zu mir, die ihr euch plagt und schwere Lasten 
zu tragen habt. Ich werde euch Ruhe verschaffen. Nehmt 

mein Joch auf euch und lernt von mir; denn ich bin gütig und 
von Herzen demütig; so werdet ihr Ruhe finden für eure See-

le. Denn mein Joch drückt nicht, und meine Last ist leicht.“ 

Also, meine lieben Brüder und Schwestern, um zu Jesus zu 
kommen, müssen wir unsere Wege aufgeben, die uns gefal-
len, und wir müssen auf dem Weg gehen, den Jesus uns 
zeigt. 
 
Abschließend möchte ich Ihnen im Voraus eine gesegnete 
und fruchtbare Fastenzeit wünschen, die von der Gnade un-
seres Gottes erfüllt ist. 
 

Father Anushka Nisan Fernando, 
Kaplan von Sulz 

 

* * * * * * * * * * 
 

Liebe Pfarrgemeinde, 
 
im Jänner waren die Sternsinger in Sulz wieder unterwegs. 
Ich bin sehr dankbar, dass es trotz Corona-Pandemie mög-
lich war. Gerade in diesem Jahr war es wichtig den Segen 
Gottes zu den Häusern zu bringen und für die notleidenden 
unserer Welt zu sammeln. Die Sammlung in diesem Jahr 
ging unter anderem an Straßenkinder in Indien.  
 
Am 17. Februar ist Aschermittwoch — es beginnt die Fasten-
zeit, die „Quadragesima“, die 40 Tage der Vorbereitung auf 
Ostern. Der hl. Benedikt von Nursia schreibt, dass wir in der 
Fastenzeit „mit geistlicher Sehnsucht und Freude das 
heilige Osterfest erwarten“. Das ist ein Bild für unser Le-
ben, denn wir erwarten in Freude das Fest des ewigen Le-
bens. In der Fastenzeit geht es also vor allem darum, unsere 
freudige Sehnsucht nach Gott und seinem Frieden wieder 
neu zu erwecken. Dies geschieht durch drei Tätigkeiten: 
Fasten, Beten und Almosen geben. Das Fasten nimmt uns 
unsere Sättigung und lässt uns erkennen, dass wir und un-
sere Mitmenschen bedürftige Wesen sind. Im Gebet bringen 
wir all unsere kleine und große Sehnsüchte vor Gott und er 
beginnt unsere Herzen umzugestalten, so dass wir uns im-
mer mehr nach ihm ausrichten. Im Almosen geben versu-
chen Freude Gottes weiterzugeben, in dem wir die notleiden-
den helfen. 
 
Ich wünsche Ihnen alle Gottes Segen und Trost in diesen 
Tagen! 
 
Ihr, 
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Wir sammeln Gurkengläser 

 
Vor kurzem war im Radio ein Bericht über das „Vinzenz-
Gwölb“.  
In dieser Einrichtung der Vinzenz Gruppe werden ob-
dachlosen Menschen Mahlzeiten angeboten. Eigentlich 
können Sie dort wie in einem Lokal an einem Tisch Platz 
nehmen und essen. Doch aufgrund der momentanen 
Pandemiebestimmungen ist das in dieser Form derzeit 
nicht möglich. Darum wurde „Vinzenz to go“ ins Leben 
gerufen: Die Gäste bekommen ihre Mahlzeit in einem 
verschließbaren Glas zum Mitnehmen. 
 

Dafür werden leere, saubere Gläser mit Deckel ge-
sammelt. Optimal geeignet  sind Gurken-, Bohnen- 
oder Joghurtgläser mit einem Füllvolumen von 450 

bis 800 ml. 

 
Wir wollen diese Aktion in unserer Pfarre gerne unter-
stützen und mitsammeln. 
 

Bringen sie bitte ihr Altglas 
in die Kirche statt zur Müllinsel :-) 

 
Im Eingangsbereich der Kirche und im Pfarrstadel stehen 
Kartons bereit, in die sie jederzeit (Kirche ist geöffnet) 
ihre SAUBEREN GLÄSER MIT DECKEL stellen kön-
nen. Die Kisten werden regelmäßig geleert und die Glä-
ser ins „Vinzenz Gwölb“ in die Gumpendorfer Straße ge-
bracht. 
Danke fürs Mitmachen! 
 
PS: Es wurden bereits die ersten beiden vollen Kisten im 
„Vinzenz Gwölb“ abgegeben und mit großer Freude und 
großem Dank angenommen. Sie freuen sich schon auf 
die nächsten Lieferungen! 

Martina Hotop 
 
 

Information zur Einrichtung: Das „Vinzenz Gwölb“ ist eine 
Einrichtung der Barmherzigen Schwestern für obdachlo-
se und notleidende Menschen. Von Montag bis Freitag 
werden zwischen 150 und 200 Personen pro Tag mit 
einem Frühstück versorgt. Neben dem Standort in Wien 
gibt es auch in Linz ein „Vinzenz Gwölb“. 
 
 

* * * * * * * * * *  

 
Rahmenordnung der österr.  

Bischofskonferenz 
 
Aufgrund der Verordnung der Bundesregierung und 
der von der Erzdiözese erlassenen Rahmenordnung 
finden weiterhin bis vorerst 6. Februar keine öffent-
lichen Gottesdienste statt. 
 
Es gibt jedoch die Möglichkeit, sich zu den nicht-
öffentlichen Gottesdiensten anzumelden und stell-
vertretend für die Pfarrgemeinde Messe zu feiern. 
Die Anmeldung erfolgt über die Aushänge in der  
Kirche oder direkt bei P. Anushka. 
 
Die wichtigste Neuerung ist auch hier das Tragen 
einer FFP 2 Maske während des gesamten Gottes-
dienstes sowie die Einhaltung eines 2m Abstandes 
zu nicht haushaltszugehörigen Personen. 
 
Die aktuelle Rahmenordnung der österreichischen 
Bischofskonferenz finden Sie unter  
https://www.bischofskonferenz.at/behelfe/corona-
rahmenordnung 
 
 

PGR Sulz 
 
 

* * * * * * * * * * 

https://www.bischofskonferenz.at/behelfe/corona-rahmenordnung
https://www.bischofskonferenz.at/behelfe/corona-rahmenordnung
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Pixabay (lizenzfrei): S. 2 - Gläser 

Lucas Hotop - S. 5 
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Bildnachweise: 

Weihnachten in einem besonderen Jahr 
 
Am Nachmittag des 24. Dezember fand in alter Tradition die Pferdesegnung in Sulz statt. Auch wurde das  
Friedenslicht aus Bethlehem an die Gläubigen verteilt. Dieser schöne Brauch erinnert jedes Jahr aufs Neue 
an die Botschaft vom Weihnachtsfrieden, der bei der Geburt Christi in Bethlehem verkündet wurde. Das Licht 
leuchtet damit nicht nur in unserer Pfarrgemeinde, sondern bei Millionen Menschen in aller Welt. 
 
Die speziellen Umstände des Jahres 2020 
waren auch ausschlaggebend dafür, dass 
die Krippenlegung für die Kinder in einer 
anderen als der gewohnten Form statt-
fand. Pater Edmund und Father Anushka 
empfingen die Familien bereits am Kir-
cheneingang, wo auch die Begrüßung 
stattfand. Im Familienverband durfte da-
nach die Kirche betreten werden. In der 
Krippe vor dem Altar lag bereits das Je-
suskind. Dort spendete Pater Edmund 
auch den Segen, bevor die Kirche über die 
Sakristei wieder verlassen werden konnte. 
Besonderer Dank gilt Renate Weimann, 
die den Nachmittag mit ihrem Klavierspiel 
stimmungs– und würdevoll begleitet und 
dadurch noch schöner gemacht hat. 
 
Auch die Christmette um 23:00 Uhr fand 
coronabedingt im kleinsten Rahmen statt. 
Das Zusammenspiel von Orgel, Querflöte 
und Kantor verlieh auch dieser Messe eine 
andächtige und würdevolle Stimmung. 

Lucas Hotop 

Sternsingeraktion 
 
Am 6. Januar fand das Hochfest der Erscheinung des Herrn mit den Sternsingern statt. Vielen Dank an  
Antonia, Valentina, Felix und Tobias, die in den Sternsingergewändern auch den Ministrantendienst über-
nommen haben. Nach der Messe verteilten sie noch einige Banderolen und Informationsflyer in Sulz. Leider ist 
auch diese schöne Tradition anders verlaufen als gewohnt, denn gewöhnlich sind fünf oder sechs Gruppen an 

bis zu drei Tagen in den verschiedenen 
Ortsteilen der Pfarrgemeinde unterwegs. 
Wir hoffen jedoch, dass es nächstes 
Jahr wieder den gewohnten Gang gehen 
kann. 
 
Sollten Sie noch eine Banderole für Ihre 
Türe benötigen, so bekommen Sie diese 
direkt bei Father Anushka. 
 

Über Spenden freut sich die  
„Dreikönigsaktion“. Diese können direkt 

auf das Konto  
AT79 1630 0001 3021 1100 

überwiesen werden. 
Ein herzliches vergelt´s Gott! 

 
PS: Ihre Spende ist auch steuerlich ab-

setzbar. 
 

Lucas Hotop 


